Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1140 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Vorwürfe gegen Staatssekretär Prof. Dr. Fried- 
rieh Karl Viaion 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß Staatssekretär Dr. Viaion vom Mai 1942 
bis Oktober 1944 als Regierungs- bzw, Oberregierungsrat, 
zuletzt als Regierungsdirektor Leiter der Abteilung Finan- 
zen beim Reidiskommissar Ostland, dem die Generalkom- 
missare in Minsk (Weißruthenien), Kowno (Litauen), Riga 
(Lettland) und Reval (Estland) unterstanden, war? 

2. Ist es richtig, das er in dieser Eigenschaft für die Erfassung, 
Verwaltung und Verwertung des Vermögens und der Ar- 
beitskraft jüdischer Menschen dieser Gebiete und solcher, 
die dorthin transportiert wurden, verantwortlich war? 

3. Ist es richtig, daß unter den von der Abteilung Dr. Viaions 
bewirtschafteten Vermögensgegenständen auch Grabsteine, 
Edelmetalle, Textilien, Möbel und Lebensversicherungsver- 
träge waren? 

4. Hatte die Bundesregierung bei der Übernahme Dr. Viaions 
in den Bundesdienst Kenntnis von seiner Tätigkeit beim 
Reichskommissar Ostland bzw. zu welchem Zeitpunkt hat 
sie Kenntnis davon erhalten? 

5. Hat die Bundesregierung die iin Zusammenhang mit seiner 
Tätigkeit beim Reichskommissar Ostland gegen Dr. Viaion 
erhobenen Vorwürfe in eigener Verantwortung geprüft und 
mit welchem Ergebnis? 

6. Auf welche Umstände ist es nach Auffassung der Bundes- 
regierung zurückzuführen, daß die beiden bei den Staats- 
anwaltschaften in Koblenz und Bonn anhängigen Ermitt- 
lungsverfahren gegen Staatssekretär Dr. Viaion so unge- 
wöhnlich lange Zeit in Anspruch nehmen? 
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7. Hält die Bundesregierung angesichts der gegen Dr. Viaion 
erhobenen schweren Vorwürfe sein Verbleiben als Staats- 
sekretär im Amt und die Weiterführung der Dienstgeschäfte 
durch ihn für gerechtfertigt? 

8. Erwägt die Bundesregierung Staatssekretär Dr. Viaion in 
den einstweiligen Ruhestand zu versetzen bis die gegen 
ihn erhobenen Vorwürfe abschließend strafrechtlich geklärt 
sind? 

9. Hat die Bundesregierung ein Disziplinarverfahren gegen 
Staatssekretär Dr. Viaion eingeleitet und wie ist ggf. der 
Stand dieses Verfahrens? 


Bonn, den 23. November 1966 


Erler und Fraktion 



